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Zu TOP  I. Patientenversorgung in Deutschland - Rahmenbedingungen ärztlicher 
Berufsausübung 

etrifft: Finanzierung versicherungsfremder Leistungen 

 
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

Von:  
als Delegierter der Ärztekammer Westfalen-Lippe 
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DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN: 

Krankenversicherung (4,2 Mrd. €) durch die neu 
rhöhte Tabaksteuer nicht zu streichen. 

t die 
Unzulänglichkeit von Steuerfinanzierungen in der Gesetzlichen Krankenversicherung. 

 
Der Deutsche Bundestag wird aufgefordert, die Gegenfinanzierung der versicherungs-
fremden Leistungen in der Gesetzliche 
e
 
Begründung: 
Die zukünftige Patientenversorgung ist nur durch eine ausreichende Finanzierung gewähr-
leistet und nicht durch Abzug von 4,2 Mrd. € durch die Politik. Die Tabaksteuer war 
zweckgebunden für die Finanzierung im Gesundheitssystem. Ihr Abzug aus der Gesetzli-
chen Krankenversicherung zeigt die Unredlichkeit von Politikbeschlüssen und entlarv


